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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KALLMÜNZ. Mit einem Rekordbesuch
von über 5700 Besuchern hat die Ge-
mälde-Ausstellung „Kallmünzmit den
Augen der Maler – Von Palmié bis Pa-
nele“ am Sonntag geschlossen.

Die Kunstfreunde sind durch Be-
richte auch in überregionalen Tages-
zeitungen auf die Ausstellung auf-
merksam gemacht worden. Sie nutz-
ten die Gelegenheit, den idyllischen
Ort und die Landschaft im Umkreis zu
besichtigen und einen Vergleich mit
den im Alten Rathaus ausgestellten
Bildern herzustellen. So viele so gute
Bilder von so unterschiedlichen Ma-
lern in verschiedenenMalstilen hatten
sie nicht erwartet.

In seiner Rede zur Finissage betonte
der Kurator Martin Mayer noch ein-
mal: „Wir wollten zeigen, dass Kall-
münz als Malerort mehr ist als eine
Eintagsfliege. Da waren eben nicht
nur Kandinsky und Münter, es waren
seit 1901 bedeutendste Maler hier.“ Er
verwies auch noch einmal auf die Sen-
sation der Ausstellung. Der Bergverein

konnte nachweisen, dass auch Karl
Schmidt-Rottluff in Kallmünz war
und Bilder zeigen, die er vor Ort ge-
malt hat.

Lobende Worte aus dem Gästebuch

„Die beeindruckende Ausstellung
,Kallmünz mit den Augen der Maler‘,
begleitet und durchgeführt von ge-
schichtsbewussten und kunstsinnigen
Mitgliedern des Bergvereins, verdient
Dank und Beachtung weit über Ost-
bayern hinaus“, zitierte Mayer bei der
Finissage aus dem Gästebuch zur Aus-
stellung. „Dieser großartige ehrenamt-
liche Einsatz ist in unserer Zeit ein
würdiges Beispiel für bodenständigen
Bürgersinn.“ Vor rund einem halben
Jahr hatte der Bergverein beschlossen,
Bilder von Kallmünz zu zeigen – von

Malern, die dort gemalt haben. „Wir
konnten damals nicht ahnen, dass un-
sere Bemühungen sich so lohnen wür-
den“, sagteMayer. Nun heiße es jedoch
Abschied nehmen von bemerkenswer-
ten Bildern aus der Zeit vor dem Ersten
Weltkrieg wie etwa Charles Palmies
„Entdecker der Perle des Naabtals“. Ei-
ne Bildaufteilung nach dem goldenen
Schnitt, ganz in der Tradition der
Münchner Schule: „Je öfter ich das
Bild angeschaut habe, umso moderner
ist esmir vorgekommen“, sagteMayer.

Der Vorsitzende des Bergvereins,
Werner Meier, dankte in seiner
Schlussrede demMarkt Kallmünz und
seinem Ersten Bürgermeister Ulrich
Brey für die kostenlose Überlassung
der Ausstellungsräume, der Überlas-
sung von Bildern aus dem Bestand des

Marktes, den Bürgern von Kallmünz
für ihre Leihgabe, der Presse für die
umfangreiche Berichterstattung und
dem engagierten Team des Bergver-
eins für dieMitarbeit.

Mit zwei KunstFilmNächten als Be-
gleitveranstaltungen zur Ausstellung
mit den Themen „Kandinsky und
Münter“ und „Der Blaue Reiter“ konn-
ten sich zahlreiche Besucher am Origi-
nalschauplatz, dem Künstlerheim
„Zur Roten Amsel“, einen guten Ein-
blick in das Leben und die Werke die-
ser Künstler verschaffen.

Bergverein plant neue Vortragsreihe

Der Bergverein will sich nicht auf den
Lorbeeren ausruhen. Für nächstes Jahr
sind Aktivitäten zum Jubiläum „100
Jahre archäologische Forschung in
Kallmünz“ vorgesehen. Dafür ist die
Ertüchtigung des Inneren Walls, auch
als „Ungarnwall“ bezeichnet, geplant,
damit dieser wieder von den Besu-
chern als bedeutendes Bodendenkmal
wahrgenommen wird. Ferner plant
der Verein eine Vortragsreihe, die ne-
ben den archäologischen Befunden
auch die geologischen und botani-
schen Forschungsergebnisse darstellt.

Auch Ausstellungenwerdenwieder
anvisiert, als nächstes sollen Repro-
duktionen von alten Urkunden und
Dokumenten sowie Ansichten von
Kallmünz gezeigt werden.

Ausstellung endetmitRekordbesuch
SCHAUÜber 5700 Besucher
lockte die Gemälde-Ausstel-
lung des Bergvereins „Kall-
münzmit den Augen der
Maler – Von Palmié bis Pane-
le“ ins alte Rathaus.

Die Motive der Maler faszinieren viele Besucher auch deshalb, weil sie den heutigen Ort wiederspiegeln. Foto: Bergverein
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KALLMÜNZ ALS HERVORRAGENDER AUSSTELLUNGSORT

➤ Drei Dinge sind nach Ansicht von Ku-
rator Martin Mayer für die Ausstellung
idealerweise zusammengetroffen.
➤ Zum einen sei Kallmünz ein wunder-
barer Ort, mit einer Kulisse – der Burg-
ruine – die unverbaut geblieben sei und
mit einem harmonischromantischen
Ortskern, der nur relativ wenig verbaut
oder verschandelt worden sei.
➤ Zum zweiten seien da Bilder, die die
Stimmung, die Emotion, die dieser Ort
auslöst, einfangen, sagteMayer.

➤ Großartige Bilder von großartigen
Künstlern, auch wenn diemeisten von
ihnen heute nicht mehr bekannt seien,
befandMayer. „Und Sie können präsen-
tiert werden in einemwunderbaren
Raum.“
➤ Als drittes komme eine hervorragen-
de Vermittlung hinzu. „Die Vermittlung
der Schönheit des Ortes und der wun-
derbaren Bilder.“ Gelungen sei diese
Vermittlung – und darauf darf der Berg-
verein zurecht stolz sein, sagte Mayer.

WOLFSEGG. Mit „Summer End Special“
ist eine Veranstaltung auf Burg Wolfs-
egg am morgigen Freitag überschrie-
ben, die zugleich die letzte des diesjäh-
rigen Wolfsegger Burgsommers ist.
Auf der Freilichtbühne gastieren das
Duo Twosome und der Chor acaBella.

Twosome – Britta Kollarz und Is-
mail Ergül, bekannt als ISI – singen
und spielen Acoustic Rock, Pop und

Country. Der Frauenchor acaBella aus
dem Städtedreieck begleitet mit pas-
senden Liedern aus seinemRepertoire.

Das Konzert beginnt um 19 Uhr;
Einlass ist um 18 Uhr. Im Burghof
kann es etwas kälter werden. Karten
zu 12 Euro gibt es an der Abendkasse
oder Reservierung unter Tel. (0 94 09)
16 60 (AB auf Burg Wolfsegg) oder un-
ter E-Mail petra@heckis.de. (lpm)

Duo „Twosome“ und „acaBella“ auf Burg Wolfsegg

„acaBella“ begleitet mit passenden Liedern. Foto: Meier

LAPPERSDORF. Jeden zweiten Dienstag
imMonat treffen sich die Bücherzwer-
gerl. Liane Ehrl vermittelt einen Ein-
stieg in dieWelt der Bilderbücher.

Im Rahmen des von der Stiftung Le-
sen ins Leben gerufenen Projekts „Le-
sestart“ zur frühkindlichen Leseförde-
rung bietet die Marktbücherei Lap-
persdorf alle vier Wochen jeweils am
zweiten Dienstag des Monats von

14.30 bis 15 Uhr (nächste Termine am
13. Oktober und 10. November) die
Veranstaltungsreihe „Bücherzwergerl“
für Kinder im Alter von einem bis drei
Jahren an. Dabei zeigt Mitarbeiterin
Liane Ehrl Babys und Kleinkindern in
Begleitung in fröhlicher Atmosphäre
durch Kniereiterspiele, Reime und Lie-
der einen Einstieg in die Welt der Bil-
derbücher.

„Bücherzwergerl“ erobern Welt der Bilderbücher

Kinder sind bereits ab einem Jahr in der Bücherei willkommen. Foto: dpa

REGENSBURG.AmMontag beginnen an
der Kreisstraße R 39 die Straßenbauar-
beiten des Landkreises Regensburg für
den Vollausbau des Streckenab-
schnitts zwischen Seebreiten und
Schwetzendorf. Hierzu wird eine Voll-
sperrung von der Kreuzung Seebrei-
ten/Neudorf/Baiern bis Ortsanfang
Schwetzendorf notwendig.

Im Zuge dieser Maßnahmewird die
Fahrbahn der Kreisstraße auf sechs
Meter verbreitert und der gesamte
Fahrbahnoberbau erneuert. Zudem
wird ein straßenbegleitender Geh- und
Radweg von Rohrdorf bis nach
Schwetzendorf angelegt.

Die Umleitung wird ausgeschildert
und erfolgt von der Bundesstraße 8
über die Staatsstraße 2165 nach Pielen-
hofen. Die Linien des ÖPNV werden
aus Regensburg kommend bei der Bus-
kehre in Schwetzendorf wenden und
über Pettendorf und Neudorf nach
Rohrdorf geleitet. Der Anliegerverkehr
wird soweit wie möglich aufrechter-
halten.

Die Bauarbeiten werden mit dem
Einbau der Asphalttragschicht Ende
November 2015 abgeschlossen, sodass
in den Wintermonaten ein Befahren
dieses Teilstücks wieder möglich sein
wird.

Die reinen Baukosten für den 1,45
Kilometer langen Vollausbau des Ab-
schnitts Seebreiten-Schwetzendorf
und den 1,75 Kilometer langen Neu-
bau des Geh- und Radwegs von Rohr-
dorf nach Schwetzendorf belaufen
sich auf circa 1,35Millionen Euro.

Der Landkreis Regensburg bittet bei
allen Verkehrsteilnehmern und Anlie-
gern um Verständnis für die während
der Bauzeit auftretenden Verkehrsbe-
hinderungen und die Umwegefahrten.

Straßenach
Rohrdorf
gesperrt
AUSBAUZwischen Seebreiten
und Schwetzendorf beginnt
amMontag der Vollausbau.

Ab Montag wird die Straße zwischen
Rohrdorf und Schwetzendorf ge-
sperrt. Foto: Landratsamt

Wandern mit der Familie
WOLFSEGG.AmSonntag lädt die Frei-
willige FeuerwehrWolfsegg zur Fami-
lienwanderung ein. Gestartet wird um
9Uhr amDorfplatz inWolfsegg. Die
geplante Route ist knapp 20 Kilometer
lang und führt nach Penk. Dort ist für
12.30 Uhr imGasthof Spitzauer ein
Mittagessen geplant.Weiter geht es
auf dem Jurasteig zur Räuberhöhle bei
Etterzhausen und über denGreifen-
berg nachAdlersberg zum Prößlbräu.
Von dort – bei Bedarf auch schon frü-
her – bietet die Feuerwehr einen
Heimfahrservice an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Elektrofahrzeuge testen
PETTENDORF.Die Energieausstellung
„Dreisprung“ in der Grundschule Pet-
tendorf kann noch bis Sonntag täglich
von 16.30 bis 19 Uhr besichtigt wer-
den. Außerdem veranstaltet die Orts-
gruppe des BN in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde am Sonntagnach-
mittag eine Aktion „Elektromobilität“
mitmehreren Elektrofahrzeugen (Au-
tos, Fahrräder).
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